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15 Minuten vor ſehr leeren B

Lupitz daß er entgegen der Angabe

Halle Dienstag

Deutſches Reich
Berlin 17 Dez Die Budgetkommiſſion des Reichs

zags berieth geſtern abend den Etat der Poſt und Telegraphen
verwaltung Jm Anſchluß an eine Petition der Handelskammer
u Wiesbaden betr Ermäßigung der S re gebä re Prßer Staatsſekretär De v Stephan mit daß jetzt 4175 Jan

mit 27,300 km Leitungen durch ter gegrrichtn en an das
allgemeine hen angeſchloſſen ſind 151
Stadtferuſprecheinrichtungen hierauf fallen 23,929 Sprechſtellen
Z6,521 km Leitungen im Betriebe 280,132 Geſpräche täglich
darunter Berlin mit 6554 Sprechſtellen 11,988 km Leitungen und
107,407 Sewraden täglich Es r ferner 135 zur

erbindung verſchiedener Stadtfernſprecheinrichtungen mit 5871
eitung und 14,957 Geſprächen täglich Dazu kommen noch Fern

precheinrichtungen in den In itriebeggre Oberſchleſiens Rhein
ands und Weſtfalens Die Gchng werſellunge gen beziffern

ſich auf etwa 13 Mill M Die Einnahmen beziffern ſich auf
6 Mill M Die Betriebskoſten ſind ſchwer zu berechnen da

die Fernſprecheinrichtungen meiſt von Poſtbeamten in poſtaliſchen
Gebäuden nebenbei bedient werden r mußten ſchon
736 beſondere Fernſprechbeamte angeſte
kapital verzinfe ſich allerdings mit 12 14 Proz man müſſe g
berückſichtigen daß man erſt im S der Entwickelung ſtehe
und daß bedeutende Koſten für beſſere Apparate für Erſetzung
der jetzigen Leitung durch Leitungen von Phosphor und Alu
miniumBronee ſowie zur n der Leitungen in die Erde
entſtehen werden Bei dieſer Sachlage werde man zur Zeit keine
Ermäßiguung der Gebühren eintreten laſſen können müßte viel
mehr zufrieden ſein wenn keine Erhöhung nöthig werde Uebrigens
ſei die Gebühr für das e rirh von 5 Minuten auf 25 Pf
S Bezüglich der Gehälter der Poſtſekretäre wurde ſeitens
der Regierung bemerkt daß dieſelben ſich bei dem jetzigen Syſtem
der Bemeßfſung der Gehälter beſſer ſtehen als bei den in Baiern
üblichen Alterszulagen Wenn die Gehälter der Poſtſekretäre
niedriger ſeien als die der Eiſenbahn und er sſekretäre
ſo ſei zu berückſichtigen daß dieſe mit den Ober Poſtſekretären
verglichen werden müßten ie Stellung der Regierungs und
Eiſenbahnſekretäre ſei eine abſchließende diejenige der Poſt
ſekretäre eine Durchgangsſtellung Die Zahl der jährlich auf
zunehmenden Eleven werde auf die Zahl der höheren Stellen
berechnet ſo e ein Eleve in der Regel nicht über 12 Jahre in
der Stelle des Poſtſekretärs verbleibe wenn er die erforderlichen
Examina beſteht

Jn einer Zuſchrift aus Hamburg an die offiziöſen Berl
Pol Nachr wird über Beläſtigung des Reichs
kanzlers durch Beſuche in Friedrichsruh geklagt h
und bemerkt

Fürſt Bismarck iſt in Friedrichsruh den ganzen Vormittag
über bis zum Eſſen durch pun Geſchäfte in Anſpruch ge
nommen Jeden Tag gehen zahlreiche Aktenſtücke vom Aus
wärtigen Amt von den Reichsbehörden den preußiſchen
Miniſterien ein welche in der angegebenen Zeit erledigt werden
müſſen weil der Fürſt einem ſtrikten ärztlichen Befehl zufolge
nach dem Eſſen nicht mehr arbeiten darf Ein Beſuch in
Friedrichsruh während des Vormittags bringt daher den
Kanzler nothwendig in Verlegenheiten er ſtellt ihn vor die
Alternative durch Ablehnung des Beſuchs eine Unhoflichkeit zu
begehen oder durch Annahme deſſelben ſeine ohnehin knapp be
meſſene Arbeitszeit noch zu verkürzen Die Tugend der Gaſt
freundſchaft ſteht in Friedrichsruh in hohen Ehren Aber man
ſollte einem ſo viel beſchäftigten Manne wie der Kanzler es iſt
die Ausübung derſelben auch dadurch erleichtern oder richtiger
geſagt ermöglichen daß man bei der Wahl der Beſuchsſtunde
Rückſicht nehme auf ſeine m und geſundheitlichen
Bedürfniſfe Zur Eſſensſtunde ſind dem Fürſten Gäſte ſehr
willkommen einen Beſuch vormittags kann er nur als eine
Störung in ſeiner geſchäftlichen Thätigkeit empfinden und eine
ſolche ſollte umſomehr vermieden werden als es ſich bei den
et den Geſchäften um die Jntereſſen der Allgemeinheit
andelt

Auf dem außerordentlichen Berufs Genoſſen
ſchaftentag des Verbandes deutſcher Berufsgenoſſenſchaften
welcher zur Berathung über die Alters und Jnvaliden
verſorgung auf Sonnabend den 17 d nach Berlin berufen
war ſind 41 Berufsgenoſſenſchaften durch 95 Delegirte ver
treten geweſen Ueber die Hauptfrage ob die Berufs
genoſſenſchaften die Träger der Alters und Jnvaliden
verſicherung ſein ſollten wurde namentlich nach Köpfen der
Anweſenden alſo nicht nach Berufsgenoſſenſchaften abgeſtimmt
und wurde dieſelbe mit 40 gegen 24 Stimmen bejaht Jm
Sinne der Minorität hatte der Reichstagsabgeordnete
Schmidt Elberfeld die Uebertragung der Alters und Jn
validenverficherung an die Gemeindeverwaltung befürwortet
wobei auch die Verwaltungskoſten erheblich niedriger ſeien und
das den Arbeitern antipathiſche Marken und re
vermieden würde Von den Rednern der Mehrheit ſprachen
Dr Websky Kettner Spediteur Verein Schramm
Nordd Holz zwar für den Vorſchlag der Regierung

die Berufsgenoſſenſchaften zu Trägern der Alters und Jn
validenverſorgung zu machen aber unter dem Vorbehalt daß
die Finanziirung einer Reichs Centralſtelle übertragen
werde Auch im Volkswirthſchaftsrath iſt dieſer Antrag ab
gelehnt worden

Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet konſervative Mit
glieder des Reichstags beabſichtigen nach Weihnachten An
träge wegen Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
einzubringen

Für die geſammte bairiſche Armee ſind nunmehr die
neuen u in Lieferung gegeben Wie man hört werden
die Pickelhauben zuerſt an die Kavallerie abgegeben dann folgen
die übrigen Waffen

Berlin 18 Dez S M Kreuzerfregatten Prinz Adalbert
Kommandant Kapikän zur See v Pawelsz Gneiſenau
Kommandant Kapitän zur See Thomſen und Moltke Kommandant Kapitän zur See Dautwiz gehen am 27 d M von
Madeira wieder in See

Schwerin i 17 Dez Der mecklenburgiſche
Landtag iſt heute geſchloſſen worden
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bei der erſten Abſtimmung üg über den Weizen und Roggenzoll8 M mit Nein geſtimmt habe Wir haben in unſerem e
amentariſchen Bericht die Abſtimmung richtig angegeben
d dritter Berathung wird das Geſetz betreffend den Reichs

au alt und den Landeshaushalt von ElſaßLothringen
e

en Berathung der Zollvorlage nimmtKhrdrhatte das Wort 8
Nagdzinski Pole M Auf eine ausführlicheG 2eping will ich nicht eingehen unſere Stellung zur

treidezollvorlage haben wir bei den Abſtimmungen der zweiten
Leſung hinlängli gezeigt
ve Leuſchner Eisleben Reichsp fucht nochmals durch

orführung von Zahlenangaben die nicht dem Großgrundbeſitze
onderu dem mittleren und kleinen Beſitzſtande ſeiner Heimath

entſtammen nachzuweiſen daß in Bezug auf die Getreidepreiſe
ein wirklicher Nothſtand herrſche Wenn dagegen nichts geſchehe
treibe man die Grundbeſitzer in den Bankerott Wohin es führe

t man dem Grundbeſitz nicht zuhilfe komme zeige das Bei
piel Englands welches trotz ſeines reichen fruchtbaren Bodens
nen Getreidebedarf aus dem Auslande beziehen müſſe und wo
er Bauernſtand in die Arme der Induſtrie getrieben werde und
as ſtädtiſche Proletariat ins ungemeſſene vermehren helfe weil

W eben auf dem Lande keine Arbeit ſinde Eine wirkliche Abhilfe
es ländlichen Nothſtandes würde ſich freilich nur durch Ein

ws der Doppelwährung erreichen laſſen da dieſe aber nur
urch internationale Verträge ſich herbeiführen laſſe ſo müſſe
an bis auf weiteres mit derjenigen Hilfe vorlieb nehmen welche

die Schutzzölle für die Produkte der Landwirthſchaſt ge
chaffen werde Die Annahme der Zollerhöhung ſei daher das
unumgänglich wendig Beiſall rechts

Abg Bebel Soz Diejenigen die für das Geſetz geſtimmt
haben haben dem deutſchen i
den Tiſch gelegt
einen wird ein

olke ein Weihnachtsgeſchenk auf
welches ſehr verſchieden wirken wird dem

t ein großer Gewinn daraus erwachſen dem andern
wird das ehe Brot vertheuert werden Jch habe gefunden
daß erade ie Leute die auf der Kanzel beten Herr unſer
täglich Brot gieb uns heute für die Zölle geſtimmt haben
und daß gerade diejenigen welche für eine gute Ernte beten
hier in dem Sinne ſchle ter Ernten geſtimmt haben Die
Grenze wo das Geſetz aufhört Vortheil zu bringen läßt ſich
ger nicht ziehen ſicher aber iſt daß die drei Millionen Beſitzer

ie unter 2 Hektar Land im Beſitz haben keinen Nutzen von der
Erhöhung haben Den Hauptnützen werden die Großgrund
beſitzer davon tragen und das iſt nur eine ſehr kleine Zahl Es
giebt im Deutſchen Reiche 17 fürſtliche Häuſer welche über vier

eillionen Hektar Land im Beſitz haben während alle übrigen
Beſitzer zuſammen nur 40 Millionen haben Durch die Er

öhung wird die Latifundienwirthſchaft begünſtigt werden
da die Großgrundbeſitzer den neuen Gewinn zur Arrondirung
ihrer Güter benutzen werden Durch Konſumtion wird der
Gewinn nicht in erkehrDer kleine Vortheil vom Konſum für die arbeitenden Klaſſen
kann nicht in Vergleich gezogen werden zu der großen Ver
theuerung der nothwendigſten Lebensmittel Alſo von wohl
thätigen Maßregeln möge man hier nicht ſprechen Daß mit
der Erhöhung der Brotpreiſe auch die Lohnpreiſe nach den
Regeln des ehernen Lohngeſetzes ſteigen werden glaubt vielleicht
Herr Gehlert der ja ſehr raſch mit ſeinen Theorien fertig iſt
ich glaube es nicht Auch die eigene Auffaſſung des Herrn
Gehlert ſteht mit derjenigen Laſſalle s in Widerſpruch Glaubt
Herr Gehlert etwa daß wenn ſich der Jahresbedarf des Brotes
für eine Familie um 50 M ſteigert daß im Erzgebirge ſich auch
der Jahreslohn um 50 M ſteigern wird Die Bevölkerungs
klaſſen ſind dort ſo arm daß ſie ſich ſchon jetzt kaum Brot kaufen
können ſondern von Kartoffeln leben Und jetzt will man ihnen
das wenige Brot noch vertheuern Nicht die Höhe der Getreide
preiſe wirkt auf die Höhe des Lohnes ſondern das Verhältniß
von Angebot und Nachfrage Nur da wird die Erhöhung der
Getreidepreiſe für die ländlichen Arbeiter Vortheile bringen wo
der Lohn in Naturalien beſteht Ob der Bäcker gegenwärtig
einen zu hohen Gewinn bezieht weiß ich nicht die Konkurrenz
bedingungen werden hier hauptſächlich ins Gewicht fallen damit
der Gewinn aber nicht ein zu hoher ſei haben Sie ja den
Antrag Lohren eingebracht für welchen ich wenn er ünd in
annehmbarer Form vorgelegt wird ſtimmen werde Hört Hört
rechts Jch bin kein Freund der Börſe wenn die Sozial
demokraten zur Herrſchaft kämen würde es den Herren an derBörſe gewiß zu allererſt übel ergehen Heiterkeit Wenn auch

weil der größte Theil der dort Operirenden Jſraeliten ſind ſo
läßt ſich doch ſchwer beſtimmen was reeller und was unreeller
Gewinn iſt Auf die Dauer läßt ſich nirgends mit fiktiven
Werthen operiren auch an der Börſe wird der Verkehr durch
Angebot und Nachfrage geregelt Es iſt deshalb auch nicht
richtig wenn Herr Böckel glaubt er könnte dem Bauernſtande
durch Bekämpfung des Judenthums helfen Selbſt wenn es den
Antiſemiten gelänge die Juden zu expatriiren und ein Königreich
Jeruſalem zu gründen ſo würde das Verſchwinden der Judendas Angeſicht er heutigen Welt doch in nichts ändern Die
allgemeinen Geſetze der Geſellſchaft den Großen auf Koſten des
Kleinen zu begünſtigen werden beſtehen bleiben Es iſt eine
oberflächliche Kenntniß der ſozialen Zuſtände wenn man Haß
und Feindſchaft gerade dem Judenthum entgegenbringt und eine
ebenſolche Unkenntniß iſt es wenn man den Juden den Vater
der Sozialdemokratie nennt M Aus eigener Erfahrung
weiß ich daß es in gewiſſen Gegenden Deutſchlands nur Juden
ſind die auf Hypotheken verleihen Aber bei dieſer Gelegenheit
habe ich auch zugleich wahrgenommen daß die Juden den Klein
bauern gegenüber ſich mit einer Wagehalſigkeit in Geſchäfte ein
laſſen wie kaum ein anderer es wagen würde Wenn die Juden
die Geſchäfte nicht machten ſo müßte der Kleinbauer wohl oder
übel zugrunde gehen weil andere reelle Leuten eben nicht das
Vertrauen zu ſeiner materiellen Stellung haben Jn der That
ich betrachte es mit Herrn Gehlert als eine unvernünftige Welt
wenn wir Ueberfluß an Getreide haben und Millionen von

Menſchen ſt nicht ſatt eſſen können wenn überall Ueber
roduktion ſtattfindet und dabei viele Millionen von Menſchen
ich trotz ſchwerer Arbeit die nothwendigſten Lebensmittel nicht

verſchaffen können Die Welt iſt aber nur darum unvernünftig
weil die Menſchen ſie dazu machen und zwar thun dies die
herrſchenden Klaſſen die Parteigenoſſen des Herrn Gehlert
Gelächter rechts Durch die Getreidezölle werden Sie nur den

Gegenſatz in der menſchlichen Geſellſchaft noch verſchärfen Schon
jetzt treten anſtelle des Kleinbetriebs immer mehr die großen
Fabriken und dieſer Uebelſtand wird ſich in Zukunft noch fühl
barer machen Sie werden mit dieſem Geſetz dem Sozialismus
die Thür ſehr weit öffnen Wenn dieſe Geſellſchaft aber den
Anforderungen der Kultur nicht mehr igt ſo muß folge

r ine c n aft an deren Stelle treten und das
wird die Sozialdemokratie ſein äAbg Metzner Kegt Gerade weil ich glaube daß durch
dieſes Geſetz die Kluft zwiſchen Arbeitgeber und Nehmer über
brückt und dadurch der wichtigſte Stand die Landwirthſchaft ge
oben wird werde ich für das Geſetz ſtimmen Beifall rechts

ie Thatſachen ſprechen für meine Anſicht und die Gegner haben
leichteres Spiel wenn ſie wie ein rgner wer Miniſter ſagen

ie Herre e ſind ſo könnte miun t s e mich für die Vor aht erklären
Wenn die Landwirthſchaft nicht blüht können auch Jn

J ne und ch eſtehen es menbankerott kommen Ueberla
ruhig der ft Erhöht ſich

ns ren wir unse Wan de die hauptſachnichſten re b

B t a
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en allgemeinen Verkehr übergeführt werden Zö
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Land wirthſchaft den Nutzen und Jnduſtrie und Handwerk werden
ihre ſeunge Mehrausgabe mit hohen Zinſen zurückerhalten Er

öht ſich der Getreidepreis aber nicht ſo wird das Ausland den
usfall tragen und es werden große Summen aus den Ge

treidezöllen nach der lex Huene den nothleidenden Kommunen
Kgte kommen Herr Bebel will die Vorlage im Intereſſe der

rbeiter ablehnen die ländlichen Arbeiter berückſichtigt er dabei
nicht denn die ſind ja noch keine Sozialdemokraten Beifall
recht Unſere Aufgabe iſt es nicht wie Herr Bebel will die
Geſellſchaft zu ſtürzen ſondern die beſtehende Geſellſchaftsordnung
zu reſtauriren Beifall rechts Möge Herr Bebel wenn er dieſe
Vorlage zur Agitation benutzt ſo ehrlich ſein den Arbeitern auch
zu ſagen daß gerade da wo die niedrigſten Getreidepreiſe ſind
auch die Erwerbsverhältniſſe die ſchlechteſten ſind Soeben iſt
mir von einem verehrten Freunde ein Brief zugegangen in dem
klar und deutlich ſteht daß in einer Gegend in welcher die Bauern
den Getreidebau aufgegeben haben weil er ſich nicht rentirt viele
Menſchen brotlos geworden ſind Dies charakteriſirt die Lage
der Bevölkerung doch wohl aſam

Miniſter D Lucius M Jn der Konſequenz der ab
gegebenen Erklärungen werde ich die Anträge welche vorliegen
und welche auf Erhöhung einzelner Poſitionen gerichtet ſind be
fkürworten Was den 8 1 vorliegenden Antrag betrifft ſo be
ſteht das weſentliche deſſelben darin daß eine Tarifpoſition
nämlich Baumwollenſamenöl in die richtige Poſition b gebracht
wird Der Grund für dieſe Vorſchläge iſt darin zu finden daß
dieſer Artikel den anderen Speiſeölen gleichwerthig iſt ſowie daß
dieſer Artikel weſentlich zu künſtlicher Butterfabrikation benutzt
wird Jch werde Jhnen dieſen Abänderungsantrag zur Annahme
empfehlen können Was die zu 8 2 vorliegenden Anträge betrifft
ſo würde ich dem Antrage Mirbach Klemm verbeſſert von Struck
mann und Windthorſt meinerſeits auch keinen Widerſpruch ent
gegenzuſetzen haben Jch beſchränke mich auf dieſe Erklärmng
und ſchließe meinerſeits mit dem Wunſche daß dieſes mit ſo großer
Mazorität durchgegangene Geſetz der deutſchen Landwirthſchaft
zur Förderung und zum Vortheil gereichen möge

Abg Frhr v Hammerſtein konſ Die Freundſchaft
für die Landwirthſchaft ſolcher Freunde wie Herr Singer kennen
wir Die Sozialdemokraten ſehen in dem Grundbeſitz das feſteſte
Bollwerk gegen ihre Beſtrebungen Wenn man ſagt das Geſetz
wird den Umſturz begünſtigen nun ſo müßten ja die Sozial
demokraten dafür ſtimmen denn dann würden ja ihre Be
ſtrebungen am eheſten in Erfüllung gehen Nach Marx muß das
Syſtem des Freihandels zur Revolution führen Marx ſagt da
er gerade deswegen für dies Syſtem ſei und in demſelben Sinn
iſt auch Herr Singer für den Freihandel und gegen dieſes Geſetz
Beifall rechts Die Anſichten des nationalliberalen Herrn Geibe

werden keineswegs von allen Landwirthen ſeiner Gegend Weimar
getheilt Ein Gutsnachbar des Herrn der Domänenpächter iſt
hat mir in einem Briefe das gerade Gegentheil mitgetheilt Her
H r iſt zwar eifrig dabei geweſen als es galt die
Zölle für die Jnduſtrie zu erhöhen hier aber ſagte er die höheren
landwirthſchaftlichen Zölle wird die Jnduſtrie nicht tragen können

Einerſeits will Herr Dr Hammacher dem Arbeiter die Nahrungs
mittel nicht vertheuern andererſeits iſt er aber eifrig beſtrebt die
Kohlenpreiſe in die Höhe zu treiben Heiterkeit rechts Gerade
als ob der Arbeiter die Kohlen entbehren könnte Mit der
humanen De en des Herrn Hammacher gegenüber de
agrariſchen Begehrlichkeit ſcheint es mir um mich parlo

mentariſch auszudrücken nicht recht Ernſt geweſen zu ſein E
mag ja ſein daß die Sozialdemokraten auch einmal mit der Börſ
tabula rase machen würden wenn ſie zur Herrſchaft gelangten
die Mittel der Börſe machen ſie ſich gegenwärtig ſehr wohl zu
nutze um zur Herrſchaft zu gelangen Rufe links Beweiſe
Wozu ſoll ich Jhnen Beweiſe geben Sie kennen die Börſe ja
beſſer als ich Heiterkeit Herr Lasker hat ſich im Jahre 1868
ganz ähnlich über den Nothſtand ausgeſprochen wie wir es jet
thun Redner verlieſt eine Rede des genannten Abgeordneten
Die Preisrückgänge des Getreides in den letzten Jahren habe
der Land wirthſchaft eine Minder Einnahme von 600 Millionen
eingebracht Gelächter links Rechnen Sie denn daß der Ge
ſammtgrundbeſitz in Deutſchland einen Geſammtwerth von 2
Milliarden hat und nehmen Sie an daß dieſe 20 Milliarden
jetzt 600 Millionen M Zinſen weniger bringen ſo werden Sie
die Nothlage der Landwirthſchaft verſtehen Sehr richtig rechts
Ein Grund die Getreidezölle in abſehbarer Zeit aufzuheben lieg
nicht vor denn das Ausland wird wie auch Herr Dr Bari
zugegeben hat noch lange Zeit dem heimiſchen Getreid
gefährliche Konkurrenz machen So lange alſo dieſer Grund
für die Schutzzölle beſtehen bleibt müſſen auch dieſe ſelbſt be
ſtehen bleiben Auf die Dauer allerdings werden Sie m H
mit dieſen Zollmaßregeln dem befeſtigten Grundbeſitz nicht helfen
dazu müßten Sie die Ueberlaſtung des Grundbeſitzes mit Hypo
thekenſchulden abſchaffen und die Erbgeſetzgebung dahin ändern
daß der Grnundbeſitz in 2 oder 3 Linien in andere Hände über
gehen kann Beifall rechts Wir ſind nun vor die Frage geſtell
worden ob wir den herabgeſetzten Zollſätzen zuſtimmen oder die
ganze Vorlage ablehnen ſollen Wir haben uns dabei ſagen müſſen
aß wenn jetzt keine Zollerhöhung einträte ein Frl er

folgen würde der die VLandwirthſchaft ſchwer ſchädigen könnte
Wenn wir auch die höheren Sätze die wir für das Minimum
halten wenn man der Landwirthſchaft helfen will nicht billigen
ſo haben wir doch eins erreicht nämlich daß wir eine Anſicht des
Reichstags extrahirt haben daß die Landwirthſchaft Anſpruch auf
Getreidepreiſe hat die es ihr ermöglichen Getreidebau zu treiben
ſehr wahr rechts in Konſequenz dieſer Anſicht kann der Reichs

tag wenn das Geſetz nicht iit eine weitere Aenderung des Zoll
tarifs nicht ablehnen Aha links Beifall rechts Wenn wir dem
Geſetze zuſtimmen ſo glauben wir daß neben den Zollmaßregeln
auch Schritte gethan werden die das ſpekulative Getreidegeſchäft
an der Börſe verhindern v will deshalb ganz offen eingeſtehen
daß mir die Anregung für die Behandlung dieſer Dinge die mir
im jetzigen geworden iſt durch Kundgebungen aus
kaufmänniſchen Kreiſen geworden iſt aber freilich aus hanſeatiſcher
Kreiſen wo Sie noch vorwiegend jenen alten ſoliden auf alte
Traditionen feſt gegründeten Kaufmannsſtand finden der von dem
ſchwindelhaften Treiben an der Berliner Börſe e wiſſen will
Namen links Gelächter rechts M H erufe mich auf

die Ausführungen des Hrn v Helldorff Wir der Meinung
daß der Schwindelei Thür und Thor geöffnet iſt Die Zutritts
berechtigung zur Börſe hat faſt gar keine Beſchrän es giebt
daher dort eine Menge Menſchen die e keinen ſoliden Handel
treiben wollen ſondern nur die unſo d Spekulationen zu
machen wünſchen Auch ſolide Firmen ſelbſt hegen den Wunſch
in dieſer Beziehung eine Verbeſſerung eintreten zu laſſen Wir
ſind ferner der Meinung daß der Druch den die Berliner Börſe
auf die Getreidepreiſe ausübt hauptſächlich darin ſeinen Grund
hat daß die Qualität des Getreides eine zu minimale iſt Wir
meinen daher de der Landwirthſchaft nur geholfen werden kann
wenn dieſes Börſenſpiel verhindert wird

Ig i ert dfr Daß ſo viele Freunde der Vorlage noch
as Wort nehmen beweiſt wie ſehr ſich Wnngen

ühlen ſich wegen ihrer Abſtimmung zu rechtfertigen Aber das
wird ihnen nicht ie Ausführungen des Herrn Metzner
das Beiſpiel gen beweiſe in welcher Weiſe niedrige Ge
treidepreiſe das Maſſenelend rn a einfach lachhaft und
der Widerlegung nicht werth Jch bedauere daß ſelbſt vom

ſche aus geſtern die Behauptung aufgeſtellt wurde daß

h en h Pae ſei was J a Stüändennicht geſta ei Solche tungen adezu gemeine fie allerpoſitivſten Kewen
ſchädlich und man ſollte ſie i auch Herr b Ha
nirgends aufſtellen Ebenſo teine Deklamationen über die Berliner Börſe beiſeite u

eigekönnen und vor allen Dingen von den Vorſchlägen
ſollen über eine Regulirung dieſer Verhältniſſe Ex hat ſich mit

ingen



ikeln der Kreuzzeitung einverſtanden erklärt und man ſagtI Wie dieſe Artikel in der Sehnſucht na einem Geſe 8
Inhalts gipfeln Wer ſpekulirt oder zu Spekulationen verleitet
wird mit Gefängniß nicht unter 6 Monaten beſtraft Heiterkeit
Die geſehzgeberiſche Befähigung eines ſolchen Vorſchlags zu erörtern erlaſſen Sie mir wohl Die Herren welche ſich mit ihren

landwirthſchaftlichen Kenntniſſen aufſpielen imponiren uns unter
Umſtänden nicht und man hat Beiſpiele von ſolchen Leuten die
trotz ihrer landwirthſchaftlichen Erfahrung durch die That be
wieſen haben daß ſie nicht gar viel von der Landwirthſchaft ver
ſtehen Hört hört links Die Theoretiker haben es mitunter
auch in der Praxis auf landwirthſchaftlichem Gebiete weiter ge ruhe

ſo ſehr prahlen Jch bedaure daß Herr v Hammerſtein ſich
nicht hat verſagen können unſern todten Freund Lasker in die
Rede ziehen und in einer Weiſe daß jeder der dieſen leider

bracht wie jene die mit ihren e u Erfahrungen

o früh verſtorbenen Mann kannte ſagen muß es iſt unmöglichn als Zeugen für ſolche Maßregeln wie die Erhöhung der
Getreidezölle anzuführen Lasker hat gezeigt daß ihm nichts
mehr zuwider war als dieſe ariſtokratiſche JFinanz und Steuer
politik die er in vortrefflicher Weiſe am 8 Mai 1879 bekämpfte
Auch die Rede welche Herr v Hammerſtein anführte enthält
etwas ganz anderes als der Vorredner citirte ſie erklärte die
Schutzzollpolitik für eine durchaus verwerfliche und beſprach nur
die tel welche geeigne ſeien den Realkredit der Landwirth
haft zu erleichtern u heute iſt wieder der Anſpruch der

Landwirthſchaft auf die Erſtattung der Herſtellungskoſten pro
klamirt worden Die ganze Be der Herſtellungskoſten
hat aber abſolut keinen Werth Das iſt für jede Gegend für
jedes Gut wieder anders Wenn Sie ſich die Verhältniſſe in Oſt
preußen zur lage genommen hätten ſo würde die Sache

anz anders lauten Und an ſolche praktiſche Beiſpiele muß man
ich halten die ſind zehnmal mehr werth als dieſe in der Luft

ſchwebenden Berechnungen Wenn wir den Anſpruch auf die
Herſtellungskoſten ſanktioniren ſollen ſo ſind das r die
jedes Maß überſchreiten Herr v Hammacher ſagt dieſes
Geſetz genügt nicht wir müſſen mehr haben Allerdings ſind
wir im Augenblick ſo freundlich dieſe kleine W W an
zunehmen natürlich unter Beifall der rechten Seite Ein wirk
cher Freund der Landwirthſchaft iſt nur derjenige der die Land
wirthe warnt dieſe ſchwankende Brücke zu betreten Es iſt der
Ruin der Landwirthſchaft unausbleiblich wenn man ſich an
Hilfsmittel klammert welche nach der Natur der Verhältniſſe
niemals für die Dauer ſein können und welche ſich gegen den
wenden der helfen ſoll Die Konſequenz wird ſein die Schulden
der Landwirthſchaft auf Staatskoſten zu beſeitigen Das iſt die
einzige Hilfe Zu dieſem Ziel werden Sie auch kommen Wir
ſind überzeugt was das Agrarierthum will wird ſich immer
mehr und mehr aufklären Endlich wird aber anch der Zeitpunkt
kommen wo das deutſche Volk ſagt Bis hierher und nicht weiter

Beifall links tAbg v Unruhe Bomſt Reichsp Jm Jahre 1879 habe
ich wie viele meiner politiſchen Freunde gegen die Getreide
zölle geſtimmt weil ſich damals der kleine Bauernſtand gleich
giltig dagegen verhielt Das hat ſich ſeitdem aber gründlich ge
andert der kleine bänerliche Beſitz verlangt energiſch eine Er

höhung der Getreidezölle Es iſt das keine künſtliche ſondern
eine ganz ſpontane Bewegung der Rechnung getragen werden
muß und darum haben meine Freunde und ich jetzt einſtimmig
für die ln geſtimmt Wir haben nicht den Muth einer
ſo allgemeinen Bewegung uns zu entziehen und dies iſt der
Grund zu unſerem Votum Beifall rechts

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen
Der Zollſatz von 5 M für Weizen und Roggen wird mit

großer Majorität angenommen
Für Hafer beantragen die Nationalliberalen Dr Adae und

Gen und der Deutſchkonſervative Seyfarth Kaſſel den Zollſatz
von 3 auf 4 M zu erhöhen

Nachdem der höhere Zoll durch die Abgeordneten Henneberg
nl und Seyfarth befürwortet worden wird derſelbe gegendie Stimmen des größten Theils der Nationalliberalen und bes

Centrums ſowie aller Deutſchfreiſinnigen in einer Auszählung
mit 172 gegen 136 Stimmen angenommen
Die Zollſätze für Buch weizen und Hülſenfrüchte 2

und für Gerſte 2,25 werden ohne Debatte genehmigt
Für Mais und Dari beantragen die Abgg Dr Delbrück

und Schultz Lupitz von der Reichspartei ebenſo wie die Deutſch
konſervativen Frhr v Mirbach und Klemm den Zoll von
2 auf 4 M zu erhöhen

Abg Schultz Reichsp befürwortet ſeinen Antrag indem er
darauf hinweiſt daß in allen Poſitionen die Differenzen zwiſchen
den früheren Zollſätzen und den heute beſchloſſenen gleich ſind
da ſie überall 2 M betragen Mit Rückſicht hierauf bittet er

e bei Mais und Dari eine derartige Differenz gelten zu
aſſenMiniſter Dr Lucius Jch bitte Sie m es bei der Vor
lage der verbündeten Regierungen bewenden zu laſſen Dieſe
Vorlage iſt bereits auch ein Kompromiß des Bundesrathes und
der Beſchlüſſe des Reichstages von den Jahren 1879 und 1885
Der bisherige Zollſatz iſt I die verbündeten Regierungen
ſchlagen das Doppelte vor eine Vervierfachung des bisherigen
Zolles kann ich aber auf keine Weiſe befürworten Jch erlaube
mir daher m die Vorlage der verbündeten Regierungen zur
Annahme zu empfehlen

Abg Dr Diendorfer Eentr erklärt ſich ebenfalls gegen die
vorgeſchlagene ſtarke Erhöhung dieſer Poſition

Abg Df v Frege zieht namens ſeiner Partei den Antrag auf
den erhöhten Maiszoll der geſtellt ſei um die Kongruenz der
Zollſätze herzuſtellen und für deſſen Ablehnung man der Re
gierung die Verantwortung überlaſſen wolle zurück

Abg Dr Meyer Halle Aus der letzten Erklärung des Herrn
De v Frege hat der Herr land wirthſchaftliche Miniſter doch er
ſehen können welchen Einfluß ſeine Worte haben wenn ſie zur
rechten Zeit angebracht ſind Heiterkeit bedauere es aufs
lebhafteſte daß bei Gelegenheit des Haferzolles eine ähnliche Er
klärung nicht abgegeben iſt Die Kongruenz der einzelnen Tarif
ſätze zu wahren i Aufgabe der zweiten Leſung Es entſtehen
die allerbedenklichſten Folgen wenn man im Augenblicke der
dritten Leſung bei ſchon ſehr gelichtetem Hauſe Widerſpruch
rechts einen neuen Antrag einbringt zumal wenn man dann
obenein einen Schlußantrag annimmt ehe noch ein Gegner des
neuen Antrages zum Wort gekommen iſt Nach der Erklärung
des Herrn v Frege haben wir allerdings keine Beſorgniß mehr
daß der Antrag angenommen wird Jch könnte ebenſogut ſagen
ich habe keine Hoffnung mehr denn von unſerm Standpunkt
köunten wir uns ja nach der Rede des Abg Diendorfer und des
Miniſters das Beſte davon verſprechen wenn der Zoll an
genommen wird Herr Schultz findet es ungerecht den Maiszoll
nur um 1 den Roggenzoll dagegen um 2 M zu erhöhen
Man darf hier aber doch unmöglich ein arithmetiſches Verhältniß

zgrrpde legen Ebenſo gut könnte ich ſagen es ſei nicht richtiMaiszoll zu verdoppeln während der Roggenzoll noch nicht

voll verdoppelt iſt Und wie kann man denn überhaupt hier von
einer Konkurrenz ſprechen Eine Konkurrenz kann doch nur
lebende Menſchen treffen d ewiſſen Gegenden und für gewiſſe

wecke kann die Landwirthſchaft den Mais nicht entbehren und
e würden in große Verlegenheit gerathen wenn ihr der Mais

als Viehfutter entzogen würde Durch ſeine rein arithmetiſche
Auffaſſung des Verhältniſſes hat Herr Schultz bewieſen daß er
in den Anfangsgründen der politiſchen Arithmetik noch nicht ganz
auf feſten Füßtzen ſteht h de muß darauf verzichten
ihm auf das Gebiet der höheren Mathematik zu folgen und mit
ihm über den Begriff eines Kubus der reinen Vernunſt den er
zum erſtenmale in die Wiſſenſchaft eingeführt hat zu diskutiren
Heiterkeit
Miniſter D Lucius Jch bemerke dem Herrn Vorrednex daß

ich in der Generaldiskuſſion die Stellung der verbündeten Regierungen auch zu dem vorliegenden Antrage klargelegt habe Sch

habe meinerſeits das Nöthige gethan Auch glaube ich dem Herrn

Vorredner bemerken zu müſſen daß ich ſelbſt wohl berechtigt bin
darüber zu urtheilen was ich zu ſagen für angemeſſen halte un
was nicht Bravol ß

Abg v Kardorff r Nach den Erklärungen desMiniſters mußten wir auf die Erhöhung des Maiszolles ver
gichtot Das wird aber den ganzen Tarif unwirkſam machen da

er Mais der gefährlichſte Konkurrent aller Getreidearten iſt
Wir werden deshalb bald auf dieſe Frage zurückkommen müſſen
Wir können es aber nicht begreifen daß Baiern dem Oſten ſo
wenig entgegenkommt und werden auch unſererſeits künftighin
kaum die bisherige Rückſicht auf Baiern nehmen können Un

iermit ſchließt die Diskuſſion

erſönlich bemerkt rAbg D Meyer Halle dfr Es iſt mir ſelbſtverſtändlich nicht
eingefallen dem Herrn einiſter irgend welche Vorſchriften
darüber machen zu wollen wann er ſprechen ſoll oder nicht J

abe nie in ähnlicher Weiſe eingegriffen in das Ermeſſen eines
errn Vertreters der verbündeten Regierungen Nur nehme ich

auch für mich das Recht in Anſpruch darauf hinzuweiſen welche
Zalgen für die Abſtimmung ſich aus dem Laufe der Verhand
ungen ergeben Soweit bin ich in meinem Recht
Der Maiszoll 2 M wird angenommen ebenſo der 97

für Malz 4 für Weinhefe 65 Stärke c 12 50
Nudeln c 13 50 Mühlenfabrikate 10 50 Reis
zur Stärkefabrikation 4 M

Die Abgg Diffiné und Frhr v Ellrichshauſen be
n gemäß der Regierungsvorlage dem 8 1 nach Nr 4 hin

uzufügent J Nr 26 Oel anderweit nicht genannt und Fette erhalten
die Poſitionen b und e folgende Faſſung b Speiſeöle als
Oliven Mohn Seſam Erdnuß Bucheckern Sonnen
blumenöl in Fäſſern Baumwollenſamenöl in Fäſſern 10
c Leinöl in Fäſſern Oelſäure Baumwollenſamenöl in Fäſſern
amtlich denaturirt 4 M für 100 kg
Die Poſitionen waren in zweiter Leſung abgelehnt worden
Abg Diffené natl vertheidigt unter großer Unruhe des

Hanſes ſeinen im Intereſſe der Oel Jnduſtrie geſtellten Antrag
Geh Reg Rath Kraut M der Antrag ſteht ganz auf

dem Boden der Regierungsvorlage die von einzelnen Seiten her
vorgehobene erhebliche Vertheuerung tritt nicht ein ich bitte Sie
daher um Annahme des Antrags

Abg v Wedell Malchow Meine Herren ich habe im
Namen meiner politiſchen Freunde eine Erklärung abzugeben
Das hohe Haus hat in zweiter Leſung beſchloſſen die Zölle auf
Raps Rübſen u ſ w abzulehnen infolgedeſſen müſſen auch die
Zölle auf die betreffenden Oele abgelehnt werden Jm Jntereſſe
der Land wirthſchaft iſt es abſolut nothwendig auf dieſe abgelehnte
Vorlage in möglichſt kurzer Zeit zurückzukommen und einer gründ
lichen Prüfung zu unterwerfen Da die Sache noch nicht ſpruch
reif ſo ſind wir nicht in der Lage dafür zu ſtimmen

Der Antrag Diffené wird abgelehnt
s 2 des Geſetzes Sperrparagraph bietet nach den Be

ſchlüſſen zweiter Leſung
Die im 81 feſtgeſetzten neuen Tarifſätze für Weizen Roggen

Hafer Gerſte Mais und Dari Malz Nr 9a ba und c e
und und Mühlenfabrikate aus Getreide aus Nr 254 2 ſind
mit der im 8 9 Abſatz 2 des Vereinszollgeſetzes vom 1 Juli
1869 angegebenen Wirkung vom 26 Nov 1887 ab giltig
Jnſoweit die in dieſem Geſetze genannten Gegenſtände bis zum

15 Ja n 1888 infolge von Verträgen eingeführt werden welche
nachweislich vor dem 26 Nov er abgeſchloſſen ſind werden die
bis jetzt giltig geweſenen Zollſätze erhoben

Der hiernach erforderliche Nachweis kann durch alle in der
ahnen Civilprozeß Ordnung zugelaſſenen Beweismittel erbracht
werden

Die betreffenden Anſprüche ſind innerhalb vier Wochen nach
der Publikation dieſes Geſetzes bei der Amtsſtelle an welcher die
ehe zur Eingangsabfertigung angemeldet wird geltend zu
machen

Jm übrigen tritt dieſes Geſetz am 1 Jan 1888 in Kraftde Abgg Frhr v Mirbach und Klemm Sachſen be
antragen

I in 8 2 Abſatz 4 hinter dem Worte ſind die Worte bei
Verluſt des Rechts einzuſchalten

II als Abſatz 5 hinzuzufügen
Die Beſtimmungen in vorſtehenden Abſätzen 2 3 und 4 finden

wenn die Kontrahenten über die Tragung des Zolles für den Fall
einer Erhöhung deſſelben ſchriftliche Vereinbarung getroffen haben
keine Anwendung

Abg Dr Meyer Halle dfr Bei Beurtheilung des S 2 hat
man vielfach geſagt der Handel habe vielfach Gelegenheit gehabt
ſich auf die bevorſtehende Zollerhöhung einzurichten Sie werden
zugeben auf die Zollerhöhung für Hafer auf 4 M konnte er ſich
nicht einrichten er Ja vielmehr nach Ausfall der Berathungen
weiter Leſung annehmen müſſen es würde bei 3 M bleibenDarum beantrage ich Einſi

des Haferzolls tritt in der Weiſe ein daß vom 26 Nov 1887 ab
der Zollſatz auf 3 M und vom 1 Jan 1888 ab auf 4 M feſt
geſetzt werde Jch empfehle den Antrag Jhrer freundlichen Be
rückſichtigung e

Dieſer Antrag wird abgelehnt und der 8 2 mit den Aende
rungen wie ſie die Abgg v Mirbach und Dr Windthorſt be
antragt nachdem ſich der Miniſter De Lucius mit denſelben ein
verſtanden und dieſelben als eine Verbeſſerung des Geſetzes erklärt
hat mit großer Majorität angenommen

Die hiermit definitiv angenommenen Zollſätze der Novelle
lauten die bisherigen Zölle ſind in Klammern beigefügt Roggen
und Weizen 3 5 Hafer 50 4 Buchweizenund Hülſenfrüchte 1 2 Gerſte 50 25 Mais
1 2 Malz 3 4 Weinhefe 42 65Stärke 2c 90 12 50 Nudeln 2c 10 M 1350

Mühlenfabrikate 50 10 50 Reis zur Stärkefabrikation
3 4 MDie Abſtimmung über das Geſetz im ganzen iſt auf Antrag der

Abgg Rickert und v Wedell Malchow eine namenkliche
Jn derſelben wird das Geſetz mit 203 gegen 116 Stimmen an
genommen Dafür ſind wie in zweiter Leſung die Deutſch
konſervativen Reichspartei Polen der überwiegende Theil des
Centrums und einige Nationalliberale dagegen der bei weitem
rößte Theil der Nationalliberalen die Freiſinnigen Sozial
emokraten und einige vom Centrum Zwei Abgeordnete ent

halten ſich der Abſtimmung
Nächſte Sitzung 17 Jan 1 Uhr Etat der Marineverwaltung

und des Reichsamts des Jnnern
chluß 4 Uhr

J FZTTJZ MWiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die der Kongoregierung zugegangene Poſt vom Kongomeldet nach der Voſſ Ztg baß on ſeit dem 28 Juni jede

Nachricht von Stanley fehlt
Ueber eine neue Schenkung an die kgl Muſeen berichtet

die N A Es iſt die Abtheilung der italieniſchen Bild
werke aus altchriſtlicher Zeit welcher in dielen Tagen durch einen
Kunſtfreund der ſich beſcheidentlich in Anonymität hüllt ein
werthvolles Geſchenk gemacht wurde Es ſind zwei große

Marmorlöwen welche aus frühromaniſcher Zeit um 1100 her
ſtammen ſie ſind aus dem ſchönen rothen Veroneſer Marmor
Clrrtig und waren beſtimmt die Säulen eines Portals zu tragen

ie rigre übrigens von zwei verſchiedenen Thüren her der eine
Löwe iſt etwas alterthümlicher als der andere Die Gegenſtücke
welche mit dieſen jetzt i Muſeum befindlichen noch vor kurzer

eit in Venedig im Handel waren ſind in ausländiſchen Privat
eſitz übergegangen Urſprünglich aber ſchmückten dieſe Löwen

das Portal einer Kirche in der Nähe von Ferrarg welche jetzt
abgebrochen worden iſt Beide Bildwerke ſind als ſeltene Proben

folgende Einſügung in 82 Die Erhöhung Sch

werth auch ihre Größe und ſelten gute Erhaltung erhöhen ihre
d künſtleriſche Bedentung

Jn Prag fand am Mittwoch die erſte Aufführung von
Albert Kauders komiſcher Oper Der Schatz des Rampſfinit
ſtatt Die Oper fand vom zweiten Akte an Beifall

Weihnachtsliteratur
VII

Aus dem Verlage von M Heinſius in Bremen liegen
uns folgende ſehr empfehlenswerthe Weihnachtsſchriften vor
Fröhliche Ein Bilderbuch von Prof V P Mohn

D G Chr Dieffenbach und Karl Aug Kern Daß Mohn
der ausgezeichnete auf den Wegen Ludwig Richters unbeſchadet
ſeiner Seldſtändigkeit wandelnde Künſtler Dieffenbach der ſinnige
weich und zart empfindende Poet und Kern ein Liederkomponiſt

x S

ch wie wenige die Pathen des prächtigen Werkes ſind dürfte ſchon
enügen den Zweifel an deſſen Vorzüglichkeit verſtummen zu laſſenVie Bilder tragen in Zeichnung und Farbe den Stempel

vollendeter Meiſterſchaft obgleich beim Entwurf eines jeden
darauf geachtet wurde daß die herzigen Kinderfiguren und Thier
geſtalten zunächſt und vor allem auf das Kinderauge wirken
ſollen die Gedichte ſind in ähnlicher Weiſe trotz ihrer
als Kinderlieder voll tiefer Poeſie und die Kompoſitionen Kerns
ſo melodiös daß das Buch auch einen ſchätzbaren Beitrag zur
Hausmuſik liefert Der Preis von 6 M iſt ein mäßiger
A Steen s Chriſtliche Erzählnngen Bevorwortet

und eingeführt von Oberpfarrer Dr G Chr Dieffenbach Gymn
Direktor De C Leimbach Paſtor Quandt Paſtor Guſtav Schloſſer
Hof und Domprediger Ad Stöcker Paſtor L Tiesmeyer Paſtor
W Vetter Prof Di P von Zezſchwitz Band I bis VII Jn
halt I Jda May II Herolde der Reformation III Glaucia
IV Halbmond V Sieben goldene Leuchter VI Dämmerung
und Nacht in Jtalien VII Adoptwkinder VIII Glocken
ſpieler Jeder Band ca 20 Bogen 80 mit vielen Jllnuſtrationen
Preis broſch à 3 geb à 3,75 mit Goldſchnitt 4 M
Alle acht Bände auf einmal bezogen nur 16 M ſtatt 24
und die Einbände dazu à 75 Pfg Wie die ſtets auf s wärmſte
von uns empfohlenen Bücher in keiner Privat Bibliothek fehlen
ſollten ſo ſollte auch in jeder Diakoniſſen und Erziehungsanſtakt
in jeder Jugend Jungfrauen und Jünglings Vereins Sonn
tagsſchul Schul und VolksBibliothek die intereſſante Verſtaud
und Herz reiche Nahrung bietende treffliche Sammlung einen
Platz finden namentlich jetzt da durch den billigen Preis das
Anſchaffen derſelben unſeren Vereinen ſo leicht gemacht wird
Auch iſt die ganze ſchön ausgeſtattete reich illuſtrirte und elegant
gebundene Sammlung zur Verwendung als Weihnachtsgeſchenk
ſehr zu empfehlen Richard Rothe Stille Stunden
Aphorismen aus R Rothe s Nachlaß 2 Auflage vermehrt
durch einen Anhang Briefe Sr Kgl Hoheit des Großherzogs
von Baden an R Rothe Tagebuch Fragmente c 2c enthaltend
Herausgegeben von Prof D F Nippold 500 Seiten Preis 5 M
Eleg geb mit Goldſchnitt 6 M Die neue Auflage hat einen
beſonderen Reiz erhalten durch die im Anhang befindlichen Briefe
des Großherzogs von Baden Julius Sturm Palme
und Krone Lieder zur Erbauung 570 Seiten Preis 5 M
Eleg geb mit Goldſchnitt in Original Decke nach Zeichnung von
Prof Wanderer 6 M Mit dieſem Buche gedenkt der Autor die
Bände ſeiner frommen Lieder abzuſchließen Es ſind in dem
ſelben alle Lieder der beiden im Heinſius ſchen Verlage erſchienenen
Sturm ſchen Bände chriſtl Poeſie Jch bin Gott Dem
Herrn mein Lied aufgenommen Mit beſonderer Vorliebe hat
Sturm dieſe letzte Sammlung behandelt und ſie auch von be
währter Seite kritiſch ſichten laſſen ſo daß wir es hier mit einer
Leiſtung erſten Ranges zu thun haben

Von der Wiege bis zum Grabe Liederhort für das
deutſche Haus Die edelſten deutſchen Volks und volksmäßigen
Lieder geſammelt und geordnet von D Otto Rentſch Frank
furt a/O Trowitſch Sohn Preis gebunden 6 M Dieſe
Waren iſt keine Anthologie im gewöhnlichen Sinne des
Wortes ſondern die Frucht jahrelangen emſigſten Studiumsmit der größten Sorgfalt iſt der Verfaſſer bemüht geweſen auf

die Quellen zurückzugehen um der Zuverläſſigkeit des TextesGenüge zu teſten Jedem Liede iſt in der Ueberſchrift die Sing

weiſe und der Name des Komponiſten beigefügt Wie der Ge
ſammtTitel Von der Wiege bis zum Grabe beſagt ſchließen
ſich die Lieder in zwölf Abtheilungen eng an die aufeinander
folgenden Entwickelungsſtufen des menſchlichen Lebens mit ſeiner
Luſt und ſeinem Leid Wir können das reizend und elegant aus
geſtattete Werk als Geſchenk für Frauen und junge Mädchen ganz
beſonders empfehlen

Gerichtsverhandlungen
Freibergi 14 Dez Ein bemerkenswerther Meineids

prozeß gelangte kürzlich nach dreitägiger Verhandlung vor hieſ
Schwurgericht zum Austrage Die Gemeinde Kühnhaide
führte vor einigen Jahren einen Prozeß gegen den ſächſiſchenFiskus wegen des Fiſchereirechts in der Pocan bei welcher Ge

legenheit der Häusler Neſtler und der Kohlenbrenner Schmidt

ſchuldig machten Die gerichtliche Unterſuchung ergab ferner daß
Schmidt von dem ehemaligen Gemeindevorſteher Martin zu einer
falſchen eidlichen Ausſage verleitet worden war und daß letzterer
r einige Protokolle über Gemeinderathsſitzungen aus den
Jahren 1840 und 1860 gefälſcht hatte Das Urtheil des Gerichts
hofes lautete gegen den vormaligen Gemeindevorſteher Martin
auf 8 Jahre Zuchthaus während Neſtler zu 5 und Schmidt zu
3 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde

Gera 17 Dez Heute beſchäftigte das Schwurgericht
ein Sittlichkeitsverbrechen 8176 Abſ 2 St G Bdeſſen der 19 Jahre alte Arbeiter A Röblitz aus Buttſtädt
angeklagt war Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt Da die Staatsanwaltſchaft ſelbſt die Annahme
mildernder Umſtände befürwortete wurde R zu 1 Jahre Ge
fängniß und zur Tragung der Koſten verurtheilt

yz2 Mühlhauſen 17 Dez Der Fabrikant H Walther
hier wurde in geſtriger Strafkammerſitzung wegen Ver
gehens gegen 8 135 der Gewerbeordnung vom 21 6 1869
und s 146 des Abänderungsgeſetzes dazu vom 17 7 78 wegen
Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in ſeiner Fabrik Kinder unter
14 Jahren über die erlaubte Zeit zu einer Geldſtrafe von 350
et im Unvermögensfalle für je 15 M ein Tag Gefängniß
eſtraft

D
T

Provinzial Nachrichten
O Wittenberg 17 Dez Die Geſchäfte der hieſigen Landes

Oekonomie Kommiſſion ſind im Laufe dieſes Jahres faſt
vollſtändig beendet worden ſodaß die Auflöſung dieſer Behörde
zum 1 Januar verfügt worden iſt Der als Vorſteher wirkende
Reg A t Billerbeck ſowie einige Mitglieder des ſonſtigen

1Perſonals ſind nach Hannover verſetzt Die wenigen noch nicht
erledigten Sachen ſind theils der Kommiſſion zu Torgau theils
dem betr Dezernat der königl Regierung überwieſen

S Wittenberg 16 Dez Bei dem Fleiſcher Mittag hier
wurde das Fleiſch einer Kuh und die bereits daraus hergeſtellte
Knoblauchswurſt polizeilich mit Beſchlag belegt und nach
dem daſſelbe vom Thierarzt als für den menſchlichen Genuß un
brauchbar erklärt worden war dem Hundepark überwieſen Die
betreffende Kuh war in Kemberg thierärztlich behandelt worden
iſt dann nothgeſchlachtet und danach an vorgenannten Fleiſcher
verkauft worden Aus Kamerun hat der Maſchinenbauer
Schugk hier ein hübſches Weihnachtsgeſchenk erhalten Der
Sohn des Hrn Schugk dient auf Sr Majeſtät Kanonenbot
FintroLit das bekanntlich vor Kamerun ſtationirt iſt und ſendet
ſeinen Eitern vier große Photographien in Quartformat welche

der erſten ſelbſtändigen italieniſchen Kunſt beſonders beachtens die Mannſchaft des Cyklop theils auf ihrem Schiff theils an

ſich im Jntereſſe der Gemeinde Kühnhaide eines Meineides
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inmitten einer tropiſchen Pflanzenwelt c darſtellen Di
er ſind wie aus der aufgedruckten Firma eher S

Gaboon etwa 50 deutſche Meilen ſüdlich von Kamerun auf
genomnten wohin der Cyklop wahrſcheinlich eine Uebungsfahrt
a hat n ben Portegtoee wahre gut den denn

em erſelbe ein eren einen Elephanten photographierend dar nen es

Mühlhaufen 15 Dez Die geſtrige Konferenz dergehrer des Stadtkreiſes wurde durch den Kreisſchulinſpektor

Sup Winkler eröffnet mit der Aufforderung an die ver
ſammelten Lehrer an geeigneter Stelle im Unterrichte der
ſchweren Erkrankung unſeres allverehrten Kronprinzen zu ge
denken Hierauf Por Lehrer Probſt mit Schülern des erſten
S uliahree eine ſehr beifällig aufgenommene Probelektion im
Schreib
der Tagesordnung bildete der
über Sorge für die Kinder welcher ſich ebenfalls der Zu
ſtimmüng der Zuhörer erfreute Der
3 Klaſſe königl preußiſchen Lotterie von 60,000 M
Kr 95,804 iſt in die Kollekte des hieſigen königl LotterieEin

nehmers Engelhart gefallen Die eine Helſt der Summe
bleibt am Platze die andere fällt einigen
barten Ortſchaften zu

Delitzſch 18 Dez Der hieſige Kreuzbrüder Bund
war auch in dieſem Jahre in der Lage wohlthätig wirken zu
können Durch die Beiträge ſeiner Mitglieder und ſonſtige Ein
nahmen iſt er in den Stand geſetzt würdigen armen Familien
Unterſtützungen zu gewähren und daneben ſeine Rücklage zu ver
größern Nach Beſchluß des Vereins ſollen in dieſen Jahre
30 Familien mit Geldgeſchenken bedacht werden deren Auszahlung
zum Weihnachtsfeſt erfolgen wird

g Lützen 15 Dez
diesjährigen allgemeinen Schullehrer Konferenz in Weißenfels
theilgenommen haben iſt eine Entſchädigung aus der
Regierungs Haupt Kaſſe zu Merſeburg gezahlt worden

M Sechaufen i Altm 16 Dez Anſtelle des in den Ruhe
ſtand getretenen Kreisthierarztes r hier iſt der bisherige
Kreisthierarzt Macks zu Langenſchwalbach für den Kreis Oſter
burg mit ſeinem Amtswohnſitz in Seehauſen ernannt worden
Der zwanzigjährige Sohn eines Arbeiters in Wendemark
erſchoß aus Unvorſichtigkeit indem er mit einem
Revolver hantirte ſein 5 jähriges Schweſterchen

P Staßtfurt 15 Dez Dieſer Tage faßte man zwiſchen
Athensleben und Atzendorf mehrere Wilddiebe ab unter denen
ſich auch verſchiedene Staßfurter befanden

O Stendal 16 Dez Heute wurde der Arbeiter Wieheroth
zur Haft gebracht weil er geſtern gegen Abend den Arbeiter
H in des letzteren Wohnung infolge eines Streites mit einem
Rübenbeile ſo zugerichtet hatte daß derſelbe ans ſieben Wunden
an Kopf Hals und Arm blutend beſinnungslos zu Boden ſtürzte
auch hat H einen Schädelbruch erlitten Die Frau des welche
ihrem Manne zuhilfe kommen wollte hat ebenfalls mehrere
Verletzungen erlitten H mußte noch geſtern Abend in das
Krankenhaus gebracht werden

Weimar 16 Dez Der Großherzog begab ſich heute
nachmittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge in Begleitung des
Prinzen Wittgenſtein und des Adjutanten Grafen Bylandt nach
Berlin Einer Einladung des Herzogs von Altenburg folgend
iſt geſtern der Erbgroßherzog nach Schloß Hummelshain zu den
daſelbſt ſtattfindenden Jagden abgereiſt

Jm Feſtſaale des Gaſthofs zum Goldenen Löwen in
Rudolſtadt fand am Abend des 14 d die geplante Feier ſtatt
aus Anlaß des 100 jährigen Gedenktages der erſtenEinkehr Schiller s in Rudolſtadt Der Feier wohnten die
beſten Kreiſe der anmuthigen ſchwarzburgiſchen Reſidenz vom
Fürſtenhauſe ſelbſt die Prinzeſſin Thekla bei Nach dem Vortrag
des Meyerbeer ſchen Schillermarſches durch die fürſtliche Hof
kapelle richtete Hr Oberbürgermeiſter am Ende eine den Dichter
in trefflichen Worten zeichnende Anſprache an die Anweſenden
Redner ſagte u a nach der Schw Rud Landeszeitung Jndem
wir Friedrich Schiller feiern huldigen wir der Jdee der gott
entſproſſenen die aus ſeinem Herzen ſtrömte in die unſern und
uns leitet zum Höchſten und Edelſten die göttlichen Jdeen ſeiner
Werke ſind es die wir feiern am heutigen Schillerfeſte Der

roße Dichter hat Jubel und Freude Schmerz und Entrüſtung
euth und Ausdauer Duldung und Ergebung Kraft und Be

gtergng Mäßigung und Klugheit in unſere Seelen gehaucht
Er hat laut für uns nach Gedankenfreiheit als unſere
unge gelähmt war Wer hat das Vaterland das einige freie
zaterland inniger verehrt mehr geprieſen eindringlicher als das

höchſte Gut dargeſtellt als Schiller Bekennen wir es laut und
freudig was wir in ihm feiern den frommen Prieſter der An
muth Schönheit und einfach reinen Sitte den gewaltigen Meiſter
der Töne der die zarteſten Saiten unſerer Seele berührt und zum
Nachklange zwingt den treuen Maler des Menſchen in ſeiner un
verdorbenen natürlichen Reinheit den treuen Pfleger jedes edlen
und ſchönen Gefühls der Menſchenbruſt Ja wir wollen
Schiller s Feſtigkeit Ritterlichkeit und Vaterlandsliebe nähren und
pflegen ſeine Reinheit Würde und Tugend hinübertragen in den
Staat und das Leben wir wollen ihn als Muſter und Vorbild
betrachten in dem Streben nach Wahrheit und Recht Die
eigentliche von reichen geſchichtlichen auf die Anweſenheit des
Geiſteshelden in Rudolſtadt bezüglichen Erinnerungen durch
flochtene Feſtrede hielt Hr Oberlehrer D Gehrke Den Schluß
bildeten die von der fürſtl Hofkapelle vorgetragenen Tonbilder
zu Schiller s Lied von der Glocke von Stür wozu Hr Prof
Haushalter den verbindenden Text ſprach

Ein ſeltenes Jubiläum beging am 15 d eine Arbeiterin
der bekannten Buchdruckerei von Gieſecke Devrient in
Leipzig Dieſelbe Frau Minna Haſchke mit Namen feierte
das 25jährige Jubiläum als Punktirerin in der Abtheilung für
Werthpapiere Die Jubilarin erhielt an ihrem Ehrentage viele
Beweiſe von Theilnahme und Anerkennung in Worten und Ge

eſen nach Rektor Otto s Grundſätzen Den zweiten Punkt S
Vortrag des Rektors D Zahn D

Hauptgewinn der W

erſonen in benach G

Den hieſigen Lehrern welche an der G

München und einiger Legate dem wiesbadener Stadtſäckel zu
an e Sitten nie en ſenehan

eſter s lebt derſelben jährlich eine Rente vonan zu zahlen
S elina Patti beabſichtigt ihr Beſitzthum Craigynosin Wales in kurzem zu dereneh Seit dem kürzlichen Einbruch

in ihre Wohnung bei dem die Diebe einen ihrer werthvollſten
Diamantringe ſtahlen iſt der Primadonna der Aufenthalt in derdortigen Gegend Leere 8

l1Unfall durch ein Franzoſengewehr Mit einem
Franzoſengewehr aus dem Jahre 1813 das aus jener Zeit noch
geladen war iſt in dem naſſauiſchen Orte Unterliederbach fahr
läſſigerweiſe ein junger Mann erſchoſſen worden Der Thäter
en Kellner hatte ſich geſtern wegen fahrläſſiger Tödtung vor dertrafkammer des hieſigen königt Landgerichts zu veranutworten

er Sachverhalt iſt kurz folgender Bei Gelegenheit der Kirch
weihe in Unterliederbach am 3 Okt d J kneipten dort in der

irthſchaft der Wittwe Reccins mehrere junge Leute bis zum
ühen Morgen Sie begaben ſich dann mit einem der Söhne

des Hauſes in das Schlafzimmer deſſelben Hier fand einer der
jungen Leute hinter einem Kleiderſchranke ein altes verroſtetes
Gewehr Er nahm daſſelbe und machte allerlei Griffe mit dem
ſelben Schließlich gab er es dem mit in das Zimmer gegangenen
Kellner mit der Aufforderung zu zeigen ob er als geweſener
Soldat noch die Griffe machen könne Der Kellner nahm das
Gewehr an ſich und führte die Griffe aus da entlud ſich plötzlich
die Waffe und ein Schuß ging einem der jungen Leute ſo un
glücklich durch den Hals daß der Verletzte nach wenigen Minuten
eine Leiche war Dem Angeklagten wird nun zur Laſt gelegt er
habe aus Fahrläſſigkeit den Tod eines Menſchen herbeigeführt
als geweſener Soldat habe er wiſſen müſſen daß man mit einem
Gewehre nicht ſpiele Die Söhne des Hauſes bekundeten daß das

ewehr in ſeinem vorgefundenen Zuſtande ſchon lange Jahre un
angetaſtet auf dem Zimmer geſtanden habe niemand von der
Familie habe gewußt daß das Gewehr das ein altes Franzoſen
wen ſei und aus dem Jahre 1813 ſtamme geladen geweſen ſei
Der Angeklagte wurde ſchuldig befunden und zu 3 Monaten Ge

fängniß verurtheilt

Der geheime Kommerzienrath S in Berlin
bemerkte ſeit einiger Zeit daß aus ſeinem eiſernen Geldſpinde er
hebliche Beträge abhanden kamen Da Spuren gewaltſamer Er
öffnung nicht wahrnehmbar waren mußte der Geldſchrank unter
Anwendung eines falſchen Schlüſſels geöffnet worden ſein Der
Beſtohlene lenkte ſchließlich den Verdacht auf ſeinen Hausdiener

und als vorgeſtern wiederum eine Summe von 120 M fehlte
ſagte er dem letzteren den Diebſtahl auf den Kopf zu Nach an
fänglichem Leugnen räumte der Hausdiener auch die Entwendung
dieſer Summe ein und gab dieſelbe heraus Es wurde nunmehr
zu einer Durchſuchung der Effekten des S geſchritten und hierbei
in alten Cigarrenkiſten 19,000 M in Noten und 5000 M in
Werthpapieren gefunden Bezüglich des Erwerbes dieſes Ver
mögens machte S folgende Angaben Jn der Schlacht von
Wörth welche er bei der 5 Kompagnie des Königs Grenadier
Regiments mitgemacht habe er einen ſchwer verwundeten Offizier
aus der Gefechtslinie getragen der unmittelbar darauf geſtorben
ſei vorher ihm aber als Ausdruck des Dankes ein Couvert mit
einem Jnhalt von 7500 M übergeben habe Den Offizier habe
er nicht gekannt wiſſe auch nicht ob derſelbe ſeinem Regiment
oder dem Jnfanterie Regiment Nr 47 angehört habe und ob er
Premier oder Sekonde Lieutenant geweſen ſei Beſchreiben könne
er den Geſchenkgeber nur dahin daß derſelbe 25 bis 28 Jahre alt
geweſen ſei helles blondes Haar und blonden Schnurrbart gehabt
habe Von dem Geſchenk will S ſeinen Kameraden nichts mit
getheilt den überſchießenden Betrag aber durch Trinkgelder erſpart
haben Die Kriminal Polizei hat den Angaben des S um ſo
weniger Glauben beinieſſen können als im Veſitze deſſelben außer
vollſtändigem Diebeshandwerkzeug auch ein Schlüſſel gefunden
wurde mit welchem der Geldſchrank des Beſtohlenen ſich öffnen

haftet worden

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Halle 19 Dez Nachdem die Auflöſung der Geſellſchaft

Vereinigte Sächſiſch Thüringiſche Paraffin und
Solaröl Fabriken hier durch die Vereinigung mit der Aktien
geſellſchaft Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik zu
Halle in das Geſellſchaftsregiſter des königl Amtsgerichts ein
etragen werden die Aktionäre aufgefordert ihre Aktien nebſt

Dividendenſcheine Nr 7 bis 10 und Talons behufs Umtauſches
gegen Aktien der aufnehmenden Geſellſchaft gemäß der General
Verſammlungsbeſchlüſſe beider Geſellſchaften vom 11 Juni 1887
in der hieſigen gemeinſchaftlichen Geſchäftsſtelle beider Geſell
ſchaften innerhalb drei Monaten einzureichen Diejenigen Aktien
welche innerhalb der beſtimmten Friſt nicht umgetauſcht ſein
ſollten werden für Rechnung der Jnhaber öffentlich verkauft und
der Erlös dafür hinterlegt

Der Finanzminiſter kündigt die Aprozentigen Prioritäten
zweiter Serie der Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn
zur Rückzahlung am 2 Juli 1888

Wien 17 Dez Bisher iſt hier von einer Anleihe von der an aus
wärtigen Börſen die Rede war nichts bekannt

Die abgehaltene Generalverſammlung der Brauerei Moabit genehmigte
die Ausgabe von 750,000 M neuen Aktien zum Nennpreiſe

Eiſenbahn Einnahmen Prag 17 Dez Wiederum haben
aus bekannten Gründen die Dux Bodenbacher und die Prag Düxer
Eiſenbahn in vergaugener Woche Mindereinnahmen gehabt Dux Bodenbach
vereinnahmte 10,435 fl und Prag Dux 12,167 fl weniger Luzern
17 Dez Telegr Offiziell Die Betriebseinnahmen der Gotthardbahn
betrugen im Nov für den Perſonenverkehr 233,000 Fres im Okt 372,500 Fres
für den Güterverkehr 792,000 Fres im Okt 767,500 Fres zuſammen
1,025,000 Fres im Okt 1,140,000 Fres Die Betriebsausgaben betrugen
im Nov 440,000 Fres im Okt 435,000 Fres Demnach Ueberſchuß
585,000 Fres im Okt 705,000 Fres Der Betriebsüberſchuß im Nov 1886
betrug 400,000 Fres

Waaren und Prodnktenberichte
ſchenken ſowohl ſeitens des Geſchäſtsperſonals wie der Firmen
inhaber Unter den ſie Beglückwünſchenden befanden ſich drei
zehn Jubilare welche den gleichen Ehrentag zum Theil ſchon
vor längerer Zeit wegen hatten und noch ſämmtlich bei der
Firma thätig ſind Von dem weiblichen Arbeiterperſonale begeht
ieſe Jubilarin das erſte derartige Jubiläum im ganzen aber

das fünfzehnte in dieſer Firma ein Jubilar iſt mit dem Tode
abgegangen
J

Vermiſchtes
IFächer aus Kaiſer Wilhelms Land Jn demdeutſchen chutzgebiet von Neu Guineg wurden bekanntlich

mehrere neue Spezies der prächtigen Paradiesvögel und Kronen
tauben durch den Forſcher D Otto Finſch entdeckt und mehrere
Exemplare derſelben nach Europa gebracht Ein Theil dieſer
Vogelbälge ging in die wiſſenſchaftlichen Sammlungen einen
anderen behielt ſich D Finſch zurück Die Farbenpracht und

ormenſchönheit dieſer und einer Reihe anderer Vögel Neu
umeas veranlaßte die Gattin des genannten Forſchers zu einerſheu S r wie originellen Verwerthung Es ſind

t und Seide bekleidet iſt auf dieſer Zeugunterlage und um
ieſelbe ſind dann die Federn der ſchönſten Vögel Deutſch Neu
nineas in geſchmackvoller Anordnung angebracht
T Vermächtniß Der Rentner C J Bachmayr, eingeborener Münchener der unlängſt in Wiesbaden nach lang

Kährigem Aufenthalt verſtorben iſt hat ſein Vermögen der Stadt
Wiesbaden teſtamentariſch vermacht München iſt mit 100,000 M
letztwillig bedacht worden Das hinterlaſſene Vermögen des B
beträgt zwei Millionen Mark die absilglich 100,000 M für

ächer aus je einem Palmblatt das in eleganter Art mit bes

ließ S iſt daher wegen wiederholten ſchweren Diebſtahls ver

Tendenz gegenüber zurlickhaltend und zogen in recht häufigen Fällen vor dieReali c ihrer ine in Erwartung einer demnächſtigen Wiederbelebung
des Ken aufzuſchieben Die in den letzten Tagen bezahlten Preiſe weiſen
gegen vorwöchige Ken einen durchſchnittlichen r von ca za F7 Ctr
auf Die Wochenumſätze belaufen ſich auf ca 90,000 Ctr In ra finirtem
Zucker hat v das Geſchäft während der zurſickgelegten acht Tage ebenfalls unr
in ruhiger Weiſe entwickeln können wie ſich dies theilweiſe ſchon aus der Nähe
des Weihnachtsfeſtes erklärt Die Notirungen entbehrten jedoch nichts von ihrer
letztzeitigen Feſtigkeit Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen naRaffinade M 30,00 excl F Dr dis n Dr Schulz hier
Melis J 29,50 29,75 Kryſtall Zucker I M 27,10 incl

J Kornzucker 969J

gen Raffinade 30,00 32,00inel S Kend 92 2375 23190
Me is II 27,50 28,50 I II II 880 t 22,80 23,10 IIWürfelraffin I 31,00 32,00 Nachpr 93 89

II 7595 R 19,60 20785Rübenmelaſſe 430 Be 81,5 Brix effektiv und ſpätere Liefer excl Tonne
zur Entzuckerung 2,60 3,00 M und für Brennereien M Die Preiſe
verſtehen ſich per 50 kg

889 feſt loco 40,75 A 41 00Paris 17
Weißer Zugcer
pr Jan

r pr Dez 44 75 per Jan 43 80
T r r 44 75 Jan 80il 45 30 per MärzJuni

VLondon 17 Telegr 96 Javazucker 17 feſt RübenRohzucker 15 feſt e Cube da 2 en
Antwerven 16 Rübenzucker Sofort 37 50 Fres Jan März

38 00 Fres April Juni 38 75 Francs
New York 17 Dez Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 7

Kaffee

Hamburg 17 Dez Kaffee ſteigend Umſaßz 2600 Sack
Hamburg 17 Dez vorm 11 Uhr M Kaßee good average Santod

per März 782, do per Mai 78, do per Sept 77 Steigend
Hamburg 17 Dez nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per März 79/, do per Mai 797, do per Sept 77 Behauptet
Havre 18 Dez Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 5 Points Hauſſe Rio
6000 Santos 4000 B Recettes für geſtern

Havre 17 Dez Vorm 8 Uhr 90 M Telegramm von Petimann
iegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 20 Points Hauſſe Rio

Santos 3000 B Recettes für geſtern
Havre 17 Dez Vorm 15 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Okt ver Nov
per Dez 97 75 per Jan 97,50 per Aug 1888 96 00 per Dez 92 00

per April per Mai BehauptetNew York 17 Dez Telegr Kaffee Fair Rio 18/2 do Rio Nr 7
low ordinary per Jan 16 10 do do per März 1600

Petrolenm
Berlin 17 Dez Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in Poſten von 100 CEtr ermine ſtill Gekündig

kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per Dez Jan per Jan Febr

per Febr März
Stettin 17 Dez Loco 12,25

Hamburg 17 Petroleum loco feſt Stand white loco 7,50
Br 7,35 Gd pr Jan März 7,20 Gd

Bremen 17 Dez Schlußbericht Standard white loco 7,25 Br
Sehr ſeſt

Antwerpen 17 Dez Telegr Schlußbericht Raſfinrtes Typke
weiß loco 175/ bez 172/ Br pr Jan 17 bez 17 Br pr Jan März

bez 17/ Br pr Sept Dez bez 17 Br Steigend
New York 17 Dez Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teft

in S 7/ Gd do in ſteh 7 Gd Rohes Petroleum in NewYork D 62 do Pipe line Certificats D 79 C
Spiritus

Berlin 17 Dez Amtlich Spiritus per 100 1 à 1005 10,000
n Tralles verſt Term wen veränd Gek 20 000 I Kündigungspr 96,10
M Durchſchnittspreis M Loco mit Faß ohne Faß 96 0 bez per
dieſen Mon 96 2 bis 96 0 bis per Dez Jan 96 96 0 bis 96 2 bez
per April Mai 93 1 bis 99 3 99 4 per MaiJuni 99 8 bis 1 bez

Spiritus per 100 1 à 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 96,0
95 4 nachzuverſt bez Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco

ohne Faß 48,2 48,0 bez Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß
32,0 31,7 32,0 im Laufe der Woche bez

Richtamtl Spiritus mit 50 M Verbrauchsabg April Mai 50,5 50,6 0
bez per MaiJuni bez JuniJuli bez Spiriiusmit 70 M Verbrauchsabgabe per April Mai 33 33 4 bis bez per
MaiJuni bez per JuniJuli beö unter den nochfeſtzuſtellenden Bedingungen für den Lieferungshandel in Spiritus

Magdeburg 17 Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
47 60 48 00 M bei 50 31,70 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 17 Dez Hermann Walther Wochenbericht

Der Verkehr in Spiritus war in der verfloſſenen e hier am Platze ein
ziemlich beſchränkter ſo daß größere Abſchlüſſe kaum zu tande gekommen ſein
dürfen Das Angebot von Waare iſt beſonders in 70er Spiritus ein
reichliches daß bei dem wenig lebhaftem Geſchäfte ein weiteres Sinken der Preiſe
nur natürlich war Jmmerhin ſind wir aber r einem ſo niedrigen Preis
ſtande angelangt daß eine fernere Entwerthung Artikels eine Einſchränkung
des Brenuereibetriebes zur Folge haben müßte Kartoffelſpiritus
daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt 12 Dez 47 80 48 26
mit 50 M Steueraufſchlag 32,60 mit 70 M Steueraufſchlag 13 47 60 48 00
mit 50 32 20 mit 70 14 47,90 48 30 mit 50 32 30 mit 70
15 48 10 48 50 mit 50 M 32 30 mit 70 16 47 90 48 30 mit 50
32 20 mit 70 17 47 90 48 00 mit 50 M Steueraufſchlag 31 70 mit 76
M Steueraufſchlag vom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde iſt nichts
Nennenswerthes gehandelt worden

Leipzig 17 Dez Spiritus per 10,000 10 ohne Faß loco verſt 95 60
loco 70er 32,00 loco 50er 48,10 G Geſchäftslos
Poſen 17 Dez Spiritus loco ohne Faß 50er 45,70 70er29,40 mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 29,40 per Nov per

Dez 1 FlauStettin 17 Dez Spiritus flau loco ohne Faß 94 00 do mit 50
d Konſumſteuer 31,20 per Dez Jan,M Konſumſteuer 47,00 do mit 70

94,00 per April Mai 98 00
Breslau 17 Dez Spiritus per 100 1 1000 excl 50 M Verbrauchsab

gaben per Dez 45 50 per Dez Jan bez per April Mai 48 50 70 M
Verbrauchsabgaben per Nov Dez 30,00 per April Mai 31 50

Hamburg 17 Dez Spiritus flau per Dez 23/ Br per Dez
Jan 23 Br per Jan Febr 283/ Br per April Mai 23/ Br

Paris 17 Dez nachm Telegr Spiritus feſt ver Dez 45 00
per Jan 45 75 per Jan April 46 50 per Mai Aug 47 75

Getreide

Berlin 16 Dez Pol Präſ Weizen guter 17,00 17,60 mittel
16,00 16,60 geringer 15,00 15,60 Roggen guter 12,00 12,20 mittel 11,80

12,00 geringer 11,60 11,80 Gerſte gute 16,00 17,50 mittel 13,25 14,75
geringe 10,50 12,00 Hafer guter 12,00 183,00 mittel 11,10 11,60 geringer
9,70 10,20

Berlin 17 Dez Amtl Weizen per 1000 kg Loco geſchäftsl Termine
behanptet Durchſchnittspreis Tr ie 90 t Kündigungs
preis 159 0 Loco 150 176 M nach Qualit Gelbe Lieferungsqualität 159,54

per dieſ Monat und per Dez Jan 160,00 157 bez per Jan
Febr 1888 160 00 per April Mai 168,0 167 5 bez per MaiJuni 170,25

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von weizen per 1000 kgZucker
Magdeburger Börſe

16 Dez 17 Dez

See n 7allzucker wnnaclandger 15 S
Kornzucker 962 2 2Kornz Rend 929/0 23 80 24,90 24 00 24 15
Rendement 88 22 80 23 10 23 00 23 25
do Rend 750 19 30 20 80 19 30 20 90

Tendenz am 17 Dez Etwas beſſer

16 Dez 17 Dezin Brodraffinade 29 25 M 29 25 M
in Brodraffinade 29 00 8 29 00Gem Raffinade 28 00 28 50 28 00 28 50

Gem Melis I 27 50 27 50Tendenz am 17 Dez Ruhig
Magdeburger Börſe vom 17 Dez

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

Dez 15 35 15 45 be u Br Jan 15,45 55Jan März 15,671 75 bez u Br G Febr März 15 62 80u Br März Mai G 15 95 Br April Mat 15 80 16
d Br Okt Dez 1888 bez 18,80 Br 13 75

Tendenz Stramm
Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

Braunſchwetg 16 Dez Bericht von Eberhd Mencke RohzuckerJm Gegenſatz zu der Lebhaftigkeit der letzten z 7 ſich der dies
wöchige Geſchäftsverkehr in weſentlich ruhigeren Bahnen die allgemeine Kauf
wh erwies ſich nach den bisherigen naämhaften Umſätzen als einigermaßen
erſchöpft und Exporteure wie Raſſinerien reflektirten nur zu niedrigen Limiten
auf die vorliegenden Angebote ie letzteren tamen ührigens hereits in ge
ringerem Umfange an den Markt auch zeigten ſich die Fabriken der matteren

Wo geſchäftsl Gek t Kündigungspr M Loco 166 176 M n
Qual Vurchſchnittspr Lieferungsqualität 162 0 per dieſen Monat

bez per Dez Jan bez per Jan Febr bez1000 kg Loco matter Termine niedriger Gekünd 400 t
r 121,0 M Loco 116 bis 122 M v Qualit DurchſchnittsprLeſernngsanalitat 120,0 inl guter frei Mühle 118,0 119,0 ab Bahn

per dieſen Monat Jan 121 00 121 5 bez per Febr 1868
122,25 bez per April Mai 128 127,25 127 00 s per 1000
kg Flau Große und kleine 105 bis 175 M näch Qual Hafer pero kg Loco behauptet Termine höher Gekünd t

M Durchſchnittspreis bez Loco 97 130 M nach Qual
erungsqualität 104,5 M pommerſcher mittel 105 107 guter 109,0 11

ſeiner 113 116 preuß mittel 104,0 104 do guter 108 1I1 ila
ad Bahn bez ſchleſ mittel bez ruſſ 103,0 107,0 ab n bez
abgel W v 1 Dez verk per Monat und perp de r her u e 101,00 per AprilMai 114,5

t 9Magdedurg 17 J Gebr Friedeberg Landweizen 160 166 Weiß

weizen 157 162 glatter engl Weizen 155 160 Rauhweizen 144 151 RWeg e eeliewerſe Landgerſte 120 129 daſer 100
ür gNordhauſen 17 Dez Amtl Weizen 14,50 15,50 en 11,60h h e t v J t m dLeipzig 17 Dez zen r net o hieſiger 160u Br mder 173 183 bez u V Feſer Rog e z 1000 kg
netto loco hieſiger alter und neuer 123 125 bez u Br Pem bis
Br Ruhig Gerſte per 1000 kg netto loco hieſige neue 130 150 bez
u Br feinſte über Notiz Futterwaare 110 125 bez u Br Hafer per 1000
kg netto loco hieſiger 115 bez u Br do neuer 105 111 bez u Br

Stettin 17 Dez Wetzer höher 155,00 bis 163,0 per Dez Jan163,50 per AprilMar 170,00 Roggen feſt loco 116,00 bis 116,00 per
Dez Jan 116,50 per April Mai 124,00

Köln 17 Dez Telegr Weizen hieſiger alter loco 19,00 hieſiger neuer
loco 17,25 per März 17,80 per Mai 18 20 Roggen hieſiger neuer loco 13,50
per März 13,05 per Mai 13 50 Hafer hieſiger loco 11,75

Breslau 17 Dez Roggen per Dez Jan 115,00 per AprilMai 123,00
per MaiJuni 126,00
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Conenrsmaſſen Ausverkauf
der goldenen 72 r Steinstr 72

Jmmenſe Läger in Herren Anzügen Winter UDeberziehern Hosen Knaben u Burschen Anzügen Knaben änteln Damen Winter
Mänteln Regenmmänteln Jackets Kinder Mänteln warmen Schuhen und Pantoffeln Lederstiefeletten Balischuhen Herren Stiefeln
und Ftiefeletten Langschäft Stiefein Hüte Schirme Mützen Winter Mützen Oberhemden Kragen FManchetten Wäsche und

Wollwaaren Capotten Tücher Stofflager zum Ausſchnitt per Elle
Der Verkauf findet ſo lange ſtatt wie der Vorrath reicht Geöffnet von 12 Uhr Mittags 8 Uhr Abends

Möbelfabrik und Magazin von G Schaühble
Eigene Arbeit Grosse Märkerstrasse 5 Eigene ArbeitDie biligte und beſte Bezugsquelle für Möbel Spiegel und Polsterwaaren eigener Fabrikation

von ganzen Ausſtattungen und einzelnen Stücken
Billige Weihnachts Geſchenke von Konmmnoden Etagèren Blumentiſchen Nähtiſchen Kindertiſchen

Clatzier Seſſeln e u w a IR Mühlmann s Vuth u Runſthandlung e rMeissner Starke e S14 Barfüßerſtrave in Vis incl iempfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte e S de e Wild J welche e e will empfehlen früheren Jahren im
örterbücher maille Glas Bilder e e g eS tell billi eil Speſ d I Se iun r i SAnſichten t v ine Blumenverz er br éua a S goldonen Löwon

L u 85 SS Schnellſte Beſorsuns auf Lager fehlender Werke Zandtücher Joguard Aein Leinen 48118 Bed 700 Leipzigerſtr 104
en m e e Bettzeuge waſchächt per Mtr 47 und 50 9 5 e S theils tadeltoſe theilsG 2 lS Anouſtaſraſſe S Gnalankerie

e umPreiſen e Detail VerkaufDamast Rips Orépe v en W e e ausFantasiestoft Cretonne Serge is zu den e Preiſe et billtPlüsch glatt und tert in hochelegantesten Stenres S S g
rossartigster in J rer x gen Volhogohte isoh und feſt e

ausserordentlich v S reichem Sortiment 2 e e eS 8 h Darſins m Colleſteſeiſen in allen örngen Ieinicke n
e Toiletten u gefüllte Cartonnagen in einfacher ſowie eleganteſter S hT ie nern Ausſtattung von 50 Pfg an in allen Preislagen h

für gewerbliche Zwecke Abziehbilver auf Glas zu ziehen und fertige Bil J Behenda mit Blumen dekorirte ſ 48 dder für Laterna magica empfiehlt billigſt Cul Parfümkörbthen u er
H Bretschneider Mauergaſſe 3 Mit Parfümerien gefüllte Attrappen reizende Neuheiten

Laubsäg DVtensilien für launige Weihnachtsgeſchenke und Verlooſungen ſſe ſegan e en t

in größter Auswahl und d Oualität empfiehlt Räucherlampen und Jerſtänber Sämmtliche Coilekte e Splendins des Be

Bretschneider gegenſtände Japan und Chinawaaren eanceeeeee
liefere ich8828820888098088806689 Gebr S IEG Gr Alrichſtr 10oGerner Kleiderſtoffe Sierdebabnnelche u u Ah mein

S

r r 7 374 Seiten ſart
Sämmtliche farbige Stoffe zum Selbſtkoſtenpreis da ich Dau de Colo e von J ohann Maria Par Ina nd e u

v ton jetz r nur ſchwarze Stoffe führen werde dieſelben in reicher gegenüber dem Jülichsplatz in Cöln aſRh in und Korbflaſchen nur 4
Auswahl S Bau de Cologne von Ferd Mülhens Glockengaſſe 4711 in Cöln aſgibFrau Imise Im ſerr S empfehlen in Kiſtchen und einzelnen Flaſchen Villeln Hanf Aer Ranni R

Ranniſcheſtraßze 3 II Helmbold Comp i Jene W Sken ſig ane Hamburg Südamerikanische e e e i
r r S BDampfsohlfffahrts Gesellschaſt Pranz dhmn d t

S 8 a Virecke Poſt Dampfſchifffahrten e
23 a Ha a Brras ten Kuchenbretter

23 2 s anlaufenS unah Rio de Janeiro und Santos Stollenbrettere S e am 18 und 25 jeden Honats Kartoffel reſſen
S Bahia am 4 und 18 jeden Monatsa Fernambued am 25 jeden Nonats nu 3 S hrihanm Atinder m mit Musik h Sämmtliche nach Brasilien gehende Dampfer nehmen Güter früh 3

s in ſ Nickel Gehäuse Preis 80 Mk n Paranagua Santa Catharina Antonina Rio Grande do s V e G
h und Porto Alegre in Durchfracht via Rio de Janeiro g aus gaſſe 10

Fenvarre mr grüne mee s per Fur v r in n deceten Ha und Ha I Lantean olzrüder
große Auswahl in allen Preislagenreinete Ronrbon vanine e e e e peichenräderHallenser Cacao eHauptniederlage v Uolländischem Cacao der Firma C J Wöchentliche Pxpeditionen e Be e er

RathhausgaſſetFahrt ne on Weeſp für Wiederverkäufer zu und zwar jeden Donnerstag AbendGaedke s Cacao pach un Buenos Aires Rosario u San NMeolas e
Vanille und Gewürz Chocoladen verſchiedener Fabrikate Nahere Auskunft ertheilt der Schiffsmakler

halten beſtens empfohlenHelmbold Comp Zeipngerſraße 109 HASrist Boten m ler Nachſ
in Hamburg Admiralitätstrasse Nr 33

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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